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catholiques aussi bien que par un grand

nombre des protestants qui respectent les

Pinions de Son Eminence) est un ami con-

vaincu du Congo et de la Belgique. II me

fait Phonneur de son amitié très intime. A

plusieurs reprises, sur ma demande, Son

Eminence a bien voulu parler personelle-

ment au Président et au Seecrétaire d’Etat,

donner des communiqués à la presse et nous

donner son appui de toute manière. Nos

ennemis disent dque le Cardinal Gibbons, par

son influence, a fait plus due tout autre per-

sonne aux Etats-Unis pour maintenir la cause

du Congo. J’ai aussi de trös bonnes relations

avec qduelques uns des plus importants mem-

bres de la hiérarchie de I’Eglise, aussi avec des

influentes organisations catholiques, et avec la

presse catholique dui est à nous et qui consiste

G’'une centaine de revues et de journauxz

hebdomadaires.

Bruxrelles le 27 novembre 1908.

(s.) James Gustavus Whiteley.

Am 12. Mai 1909 erhielt er 13 130,52 Fr. als

Rest seiner Ansprüche nach Baltimore übersandt.
Ein nochmaliges Gesuch, ihn als Generalagent der
Kolonie für die Vereinigten Staaten anzustellen,
wurde am 7. Oktober 1913 aus verschiedenen

Gründen, besonders, weil er dem Kongostaat

50 000 bis 60 000 Fr. jährlich gekostet hatte, end-

gültig abtelehntMr. R. L. Mohun war eine Zeitlang
an Konsul iin Boma gewesen und hatte

als solcher an den Feldzügen gegen die Araber

1893 bis 1894 teilgenommen. Später war er in

die Dienste des Kongostaates getreten, um dann

die erste Expedition der wesentlich mit amerika-

nischen Geldern begründeten „Sociêté Internatio-
nale Forestière et Minière“ (1907) nach dem

Kasai zu führen. Seine Beziehungen zu dem

Pressebureau bezeugen mehrere Orginalquittungen
aus dem Jahre 1905, in denen er den Empfang

von je 18300 Fr. pro Quartal durch M. Nolir

bestätigt.
Prof. Starr in Washington, der ein den

Kongo recht günstiges Buch verfaßt hatte (The trutd
about the Congo by Frederick Starr, Chicage

1907), bat in Brüssel um Subskription auf dasselbe
Durch ein Votum vom 14. Juni 1912 wurde abei

dieses Ersuchen abgelehnt: „Sans en visager ###

valeur scientifique qu’elle pourrait présenter.
la dépense dui résulterait de son acquisition

éGquivaudrait un véritable subside. La 1

Direction Générale est d’avis dmil y aurait des

inconvénients à entrer dans cette voie.“

Wie man sieht, wehte seit der übernahme des
Kongostaates in den Regierungskreisen hinsicht-
lich der Beeinflussung der öffentlichen Meinung
durch direkte oder indirekte Aufwendung von
Staatsgeldern ein anderer Wind und man war

zu dem löblichen Entschluß gekommen, mit dem
alten verderblichen System des Kongostaates auf

diesem Gebiet zu brechen.

Ganz wie im Fall des Kommandanten Lo-

thaire, übergeht auch im Fall Lemaire das
dicke dreibändige Werk von E. Janssens und
A. Catecaux „Les Belges au Congo“, in dem

1911 erschienenen Band II, Seite 304, diesen
Ausgang der kolonialen Laufbahn Lemaires mit

Stillschweigen, zitiert unter seinen Veröffent-
lichungen auch nicht die lange Reihe seiner Ar-
tikel in „La Dernière Heurc“. Ein Beleg mehr

für den einseitigen und parteiischen Standpunkt,
von dem aus dieses Werk verfaßt ist.

Es erscheint vom historischen Standpunkt auf

übrigens bedauerlich, daß Lemaire seinen lite-
rarischen Kampf mit dem Kongostaat nicht in der
Form eines Buches oder einer Broschüre, sondem
in dieser langen Serie von Zeitungsartikeln, di

zum Teil mit der Sache, um die es sich dreht, gar

nichts zu tun haben, geführt hat. Eine vollstän-
dige Sammlung dieser für die Geschichte des
Kongo wertvollen Artikel ist jetzt kaum noch auf
zutreiben.

—e

Aus fremden Kolonien und Droduktionsgebieten.

Die Oineralgewinnung Südrhodesias 1916.

DieMineralgewinnung stellte sich in Südrhodesia in den Jahren 1916 und 1915 wie folgt:

Menge:
Gold .... llnxcnmzth

Silber - 200 676

Kupser Tonnen 3521
Eisenstein. ... - -)s.57

Chromciscncrz....· - 88871

gefördert - 101 582
Kohle 1 verkauft - 308 730

Asbest ....... - 6 157
Diamanten Karat 1 021

1916 1915

Wert: 8 Menge: Wert: L

3 895311 915 029 3 823 168

21917 185 233 17144
341041 3517 221313

730 9 622 1699

333 169 60 581 175 792

109 7631 5r%
1 131 186 1000%% 123 198

99 008. 2010 32 190

5331 272 1 015.

Der Gesamtwert der Ausbeute an Gold= und anderen Erzen in Südrhodesia betrug im Jahre 1916.
4829 701 L und zeigte gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 430631

(Nach #Dhe Bourl Ol Trade Journ: "ul.)
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Dle Baumwollernte in Oblttelasien 1916.

Nach den Feststellungen der Statistischen Abteilung
der Verwaltung für Ackerbau und Reichsdomänen in
Turkestan gestalteten sich die Ergebnisse der Baumwoll=
jaserernte in Mittelasien in folgender Weise:

1915 1016
Pud Pud

im Ferghanagebitt. 10 170 332 7588 748

im Syr-Darja-Gebiet. 1 797311 1291 606
in Samarkand 2: 089 987 1 123 015

in Trauskaspien 1 732013 1007277

zusammen in den russi-
schen Besitzungen . 15 739 6438 11 010 546

in Chiva 1 740 406 828 468

in Buchara 2717617 2740 637

in den Chanaten. 4158 023 3569 100

Die Baumwollernte von 1915 hat nach den Fest-

siellungen der Eisenbahnstatistik 20 518 463 Pud Faser
ergeben. Die Ernte 1916 ist gegen 1915 um 27,8 v. H.

undgegen 1914 um 5 v. H. geringer ausgefallen.
s den Faserertrag anbelangt, soeschwankt er

in Ferghanagebiet zwischen 29,20 und 30,60 v. H. (von

1P#ud 17 Pfund bis 3 Pud 12 Pfund). im Syr-Darja-
Gebiete zwischen 29,60 und 31 v. H. (von 3 Pud

15 Pfund bis 3 Pud 9 Pfund), im Gebiete Samarkand
wischen 28,60 und 30,30 v.H. (von 3 Pud 15 Pfund
bis 3 Pud 12 Pfund) und in Trauskaspien zwischen

860 und 30v. (von 3 Pud 20 Pfund bis 3 Pud
In C iva betrug der Faserertrag 29,80 v. H.

und in Buchara 30 v. H.

Die Baumwollernte zeigte eine recht bedeutende
Neuge von Baumwolle geringerer Sorten. So kamen
in Ferghanagebiet auf die I. Sorte 70 v. H., auf die
Rieelsorte 10 bis 15 v. H. und auf die geringeren

Korten 20 bis 15 v. H.; nach einigen Meldungen machen
die geringeren Sorten sogar 35 v. H. aus bei voll-

fündigem Fehlen der mittleren.
Im Syr-Darja-Gebiet erutete mananI. Sorte

66 bis 75 v. H., Mittelsorte 10 bis 15 v. H., an ge-

ingeren Sorten 15 bis 20 v. H.; in einigen Bezirken

d's Syr-Darja-Gebiets erreichte die, Menge der ge-
ingeren Gaumwollorten 85 bis 40 v. H.

(mGebiete Samarkand hat *b Einie-derI. Sorte
v. H., der Mittelsorte 15 eis.20 v. H. unddie in bebl Oren Sorten 15 bis20v. H. betragen.

eingelnen Kreisen stieg der Va der ge-
ungeren Sorten bis 35 v. H.

In Transkaspien erwies sich die Verteilung nach
Sorten verhältnismäßig günstiger als in den üprigen
Febieten des Landes; so erzielte man dort in I. Sorte

5 bis 80 v.H. Mitelsorte 10 bis 15 v. H. und in
geringeren Sorten 10 v.;

Auf den Absatz der Vaumpollerute hatten einen
auberordentlich ungünstigen Einfluß die ungewissen

rhältnisse in den Preisnormierungen, die im Laufe

! Herbstmonate vorherrschten. Der normierte Preis
ubel für 1 Pud frei Fabrikgebiet) wurde erst am

November festgesetzt, so daß der mittelasiatische
Nuchvemlberg mehr oder weniger unter bedeutenden

Keisschwankungen (zwischen 7 und 11 und sogar
l2 Rubel für das Pud Rohbaumwolle) zu leiden halte.

Die Durchschnittspreise für 1 Pud Rohbamnwolle
sellen sich im Vergleich zu den vorjährigen in den
dichligsten Ergeugungskreisen, wie folgt:

1915 1916 1915 1916

Krelse Rubel für Krellse Rubel für
1 Pud 1 Pud

#didstan 5,75 9.,00 Katta-Kurgan 5,40 8.34

Kbelewit:. 5,88 9,54 5,40 9,05
laschlent 5,38 9.12 Chiva 5,12 9,71
(hodschent 5,.05 9,51 Buchara 5,19 —

Infolge der sehr hohen Preise für Rohbaumwolle
in einigen Gebieten begannen die Wiederverkäufer von

den Käufern eine Zuzahlung zu den bestätigten Rormal-
preisen zu fordern. Besonders die Baumwollsamen
verarbeitenden Fabriken steigerten die Preise, da ihnen
infolge des Mangels eines normierten Preises für Ol
und Olkuchen die Zuzahlungen für Rohbaumwolle
hundertfach dadurch wiedererstattet wurden, daß sie
für Ol 30 Rubel und für Olkuchen 3 Rubel das Pud
bezahlt erhielten.

Um daher die Abschlüsse in denFabrikgebieten zu
normierten Preisen sichergustellen, wurde bei dem
Komitee für die Versorgung mit Baumwolle am 2. De-

zember ein besonderes Bureau (Zentrobaumwolle oder
Zentralverkaufsstelle für Baumwolle) gegründet.

ie von ihm vorgenommene Verteilung der Baum-
wolle unter die Fabriken hat indes bei der schwachen
Zufuhr von Baumwolle aus den Erzengungsgebieken
nicht zu einer besonderen Belebung der Abschlüsse bei-

getragen. Auch mit amerikanischer Baumwolle machte
sich kein lebhafteres Geschäft bemerkbar, da sie einer-

seits sehr hoch notiert wurde (mit Anulieferung nicht
unter 10 bis 44 Rubel für 1 Pud) und anderseits sich

sehr bedeutende Transportschwicrigkeiten aus Wladi-
wostok bemerkbar machten infolge der Überlastung der

EisenbahnlinienDie Ergeönif se des LBaum wolljahres. ber
zeichnet die PHiestansce Verwaltung als sehr tit
günstig. Die zum Teil schlechten HBertcheoerolem
iim Frühling und Herbst haben eine sehr bedeutende
Verminderung der Ernte, besonders im Vergleiche zum
Vorjahr, herbeigeführt. Ferner sind von ungünstigem
Einflusz in diesem Jahre die bedeutend hinaufgeganu-=
genen Arbeitslöhne zu bezeichnen, welche die Kosten
der Erzeugung der Baumwolle aus eine noch nicht da-
gewesene Höhe erhoben haben. Wenn man außerdem
die maßlos hohen Getreidepreise, die 7 bis 8 Rubel
und sogar 9 Rubelfür 1 Pud Weizen erreichten, in Be-

tracht zieht, so wird es verständlich, weshalb die
Führung einer Baumwollwirtschaft in der laufenden

Saison vieleErzeuger zntäschen mußte. Die Preisefür Weizen schwankten im Herbst 1916 in einzelnen
Kreisen Mittelasiens für 1 Pud zwischen 4 Rubel 26 Ko-

peken und 8 Rubel, für Beizenmehl zwischen 5 Rubel
7 Kopeken und 12 Rubel50 Kopeken, für Gerste zwischen
2 Rubel 40 Kopeken belni 6 Rubel 81 Kopeken, für Reis

zwischen 9 Rubel und 28 Rubel und für Lnzerne
zwischen 15 Rubel und 56 Rubel.

Zur Verhinderung einer sowohl im Interesse des
Landes als auch des Staates unerwünschten Verminde-
rung des Baumwollaubaues in Mittelasien ist daher
eine regelrecht organisierte Versorgung der Bevölkerung
mit möglichst billigem Brotgetreide erforderlich, sonst
dürfte das Jahr 1917 noch eine weitere bedeutende
Abnahme der Bamnwollanlagen erleben.

2kch d. Torg. Prom. Gaz. Nr

vom 14. /27. April 19117.)

Die Baumwollernte öritisch-Undiens %6 .

Nach dem Schlußberichte des Direktors der

Statistik in Britisch-Indien über die Baumwollenernte
im Jahre 1916.17, der auf den Berichten sämtlicher
Provinzen mit Baumwollanbau beruht. und sowohl
die frühen wie auch die späten Ernten des Jahres
1916/17 behandelt, beträgt die Gesamtanbaufläche

21 212 000 Acres, b. h. 3 466 000 Arres oder annähernd
19 v. H. mehr als im Vorjahr. Der Gesamtertrag
wird geschätzt auf 4 557 000 Ballen zu 400 engl. Pfund,

das ist etwa 22 v. H. mehr als die berichtitzte Fisfer
des Jahres 1916/16. Hiernach berechnet sich der
Durchschnittsertrag der gegenwärtigen Ernte für gang

Indien auf 86 Pfund secen 84 Fa im lehienJahre(Nach The Board of Trade Ser 0
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Erankreich.

Jollfreie Einfuhr von leisschtonserven aus.der Senegalkolon

Eine verbreusn der Finenlhorn Regierung
vom 0. Mai 1917 bestimmt folgendes

#uu Fabriken der Senegalkolonie hergesiellte, un-
miiterai eingeführte und mit Ursprungszeugnissen der

brtlichen Behörden versehene Konserven aus Fleisch
von Rindern, Schafen, Geflügel oder Wild, in Dosen,

werden bei ihrer Einfuhr nach Frankreich bis zu einer
allfährlich auf Vorschlag des Ko onial= und des Finanz-
ministers im Einvernehmen mit den Ministern für
Handel, Gewerbe, Posten und Telegraphen und für
Ackerbau durch Verordunng festzusetzenden Menge Fgoll-
frei zugelassen.

Diese Zollfreiheit wird wieder aufgehoben mitAblauf einer in dem auf das e der Feindselig-

keiten so enden Jahre durch Verordmng festzusetzenden
Frist. (ournal officiel de ln République Française.)

Aansnen Einfuhr von Vanille aus dennfrau-
zösischen Besitgungen in der Süd

Durch Verordnung der Französischen Rrgiceung
vom 9. Mai 1917 ist die Menge Vanille, die aus den

französischen Vesiungen in der Südsee in der Zeit
vom 1. Juli 1916 bis 30. Juni 1917 unter den durch

die Wsn vom 30. Juni 1892 vorgeschriebenen

Bedingungen nach Frankreich eingeführt werden kann,
auf 40 000 kg festgesetzt worden. (Ebenda.)

Zollbegünstigte Einfuhr von Erzengnissen
des französischen Kongogebie

Eine auf Grund der Gesetze vom 11. Vennar 1892,.

##rtikel 3, vom 2.11. Febrnar 1900, Artikel 1 und 2,

vom 17. Juli 1900, Artikel1,undvom 29. März 1910

mmnterm 13. Mai 1917 von der Französischen Regierung
erlassene Berordnung bestimmt folgendes:

Für Kaffee und Kakao in Bohuen aus dem fran-
Küschen Teile des konventionellen Kongobeckens werden
die M eengen, die während des Jahres 1917 unter den
in der Verordnung vom 22. April 1899 angegebenen

Bedingungen in Frankreich eingeführt werden können,
wie folgt, fesigeseet

Kftes
50 000 kg

100 000 kg. (Ebenda.)
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Kart u. Berlin: Deutsche Verl. Anst. 1917. 15 S.
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1. 93.)
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Ilirzel 1917. 51 8S.
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I#dlon: Laurie 1917,. XX/XNI, 82 S. 69 Bl. Taf. Pe. 6

assert, Kurt: Reitrüge- zur Landeskunde der
—t-7 Jordwest-Kameruns. T. 1 mit2Karten

und 4 Taf.
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1917. Erg. H.

* Linke, äüemin Die Virunga-Vulkune. —2
1917. Sturm&amp;Koppe CA. Dennhardt). 90 S.
leipei: Phil. Die. 1916. f.

Plauet, Vietor: I# Maroc. Géographic-Histoin#
Misc en valeur. Avcc 1 earte hors texte en couleur

t 3 cartes hors texte en noir. Daris: Colin 1911.

XII. 464 S (u
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acat.
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Vucat.
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acat.
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* Wingen, O.: Die Baumwollkrisis in den Ver
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in: Weltwirtsehaftliehes Archiv r# Bd 10, H.2.
209ft. l

* Honben, Heinrich: Als die Stadtkinder kumen.
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(llobus 1917. 55 S. 80.

(Bibliothek f. Falser u. Westwirtschaft. Hn#g.

Fran= von Mammen. 39.) r
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"speisungen. Berlin: flobbing 1917. 57 S. 8e0.
(Beitrüge zur Kriegswirtschaft. Hrsg. von der

Volkswirtschaftl. Abteil. des kreieerunan
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Dschawld-Bel: Türkische Kricgsfinnnzwirtseml,
Budetrede, geh. in d. lürkischen Kammeram3.)
1917. Uber. von Carl Anton Schaeser. Stuttgurt n

Berlin: Deutsche Verl. Anst. 1917. 12 S. 86.
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